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Botanik I Leitbündel

     Internationale
BiologieOlympiade

Entwicklung
• Kambium teilt sich nach außen (Phloem) und innen (Xylem)
•  primäres Wachstum – zuerst Proto- und später Metaxylem / -phloem, sekundäres Wachstum – sekundäres Phloem / Xylem
•  bei einkeimblätt rigen Pfl anzen ist Kambium nach primärem Wachstum erschöpft  (kein sekundäres Dickenwachstum)

Autorin: Christi na Gebler

Aufb au
(a) geschlossen kollateral

•    Vorkommen in Sprossachsen monokotyledoner 
(einkeimblätt riger) Pfl anzen

• kein Kambium

(c) radial

•   Vorkommen im Zentralzylinder von Wurzeln
• Xylem speichenförmig angeordnet, Phloem dazwischen

(b) off en kollateral

• Vorkommen in Sprossachsen dikotyledoner 
 (zweikeimblätt riger) Pfl anzen

• Kambium trennt Phloem und Xylem

(d) bikollateral

•  Vorkommen in Sprossachsen von Kürbis und 
Nachtschatt engewächsen

• doppeltes Phloem

Protophloem (ganz außen)
Metaphloem
sekundäres Phloem = Bast

Kambium nur bei Pfl anzen mit sekundärem Dickenwachstum

Protostele Akti nostele Eustele Ataktostele
urtümlich, kein Mark
bei ältesten Landpfl anzen vorkom-
mend (junge Farne)

kein Mark
in einigen Farnen, Bärlappen und 
Wurzeln vorkommend

in Sprossachsen von 
Dikotyledonen vorkommend

in Sprossachsen von 
Monokotyledonen vorkommend

Anordnung

sekundäres Xylem = Holz
Metaxylem
Protoxylem (ganz innen)

bei sekundärem 
Dickenwachstum 
mit Kambium
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